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Grußwort ruHleft 2198

Liebe Damen und Herren
Echinocereenfreunde!

Es gibt wieder viel Neues: Neben

dem langerwarteten Buch ,,Echino-
cereus"- und anderen vielbeachteten

Veröfentlichungen unserer Mitglre-

der erschienen avei Neubesctreibun-
gen in Mexiko: Echinocereus datae

und E pulchellus ssp. acanthosetus.

Über beide werden Sie in unserer

Zeitschrift ausführliche Berichte in

Deutsch lesen können und wir hof-

feq Ihnen beide Pflanzen auch sehr

bald mit Bildem unserer Mitglieder
vorstellen zu können. Es ist sehr er-

freulicb daß sich Mexikaner und Me-
xikareriruren mehr und mehr der fas-

zinierenden Pflanzenwelt ihres Hei-

matlandCI zuwenden. Dies läßt hoffer!
daß dem Schutz dieser Schätze mehr

Aufnerksamkeit geschenkt wird.

Unsere l,eserecke hat großen Anklang

gefimdeq und wir mtissen bereits um

Verständnis bitten, daß zu ein und

dernselben The,ma nicht alle Zuschrif-

t€nmit teilweise ganz tihnlichem Inhalt

abgedruckt werden köruren Aber wir
freuen uns sehr über Ihre Mitarbeit,

unsere Zeischrift lebt davon
In Heft l/98 äußerte sich ein lrser zur

koblematik,,ssp. - var." Gerade diese

Zuschrift hat ein besonders lebhaftes

Echo hervorgerußn Der Vorsitzende

hatte seinen Bericht getitelt: ,,Var. -
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subsp. und kein Ende?" Das war der

falsche Tip! Wie schon in diesem Auß
satz dwgelegf, gab die IOS-Kommis-

sion der Katqgorie ,,ssp," den Vorzug.
Nun aber hat D. Hrnrr die leidige

Diskussion beendet und zwar mit
setner Cactaceae Consensus Initiati-
ves, als Vorarbeit für die CITES-Cac-

taceae-Checklisl, die im Juni erschei-

nen soll. Darin hat N.P. Tanon für die

Echinocereen eine neue nomenklato-

rische Regelung vorgestellt, in der er
die Varietäten als Subspecies präzi
sierte. Damit ist die allgemein geäus-

serte Befürchtmg unserer lrser einge-

teten: Diese Statusänderurg wurde

ohne nähere Begrtirdung vorgenom-

men Laut ICBN sird alle diese Ande-

rrrrgengüütig. Man darf nattiLrlich un-
terstellerq daß Tan on jeden Einzel-

fall abgewägt hat. Eine Anfrage bei D.
Huvr brachte hier Klärung: Zrmächst

sollte TayroR Bqgrürdungen liefem
Da er aber in Übereinstimmung mit der
Empfehlung der IOS-Working-Party

handelte, für allopatrische Varianten

nur den Tenninus Subspecies zu be-

nützeq wurde dies als entbehrlich

erachtet. l,eider sird ihm bei der gefor-

derten Eile auch einige Ungereimthei-
ten entgange,n Die Autoren des Buches

,,ECHINOCEREUS* haben den no-

menklatorischen Status aller Taxa

ebenfalls gewissenhaft gepräft und

sind teilweise zu anderen Ergebnis-

sen gekommen. Eine sich zwangs-

läufig daraus ergebende Diskussion

macht neugierig!

Noch eine Neuigkeit zum Schluß:

DSn EcHTNocEREENFRET]ND ist bei

der Internationalen Association for
Plant Taxonomy (IAPT) für die Re-
gistrierung neuer Namen nichtfos-

siler Gefüßpfl anzen akkreditiert.
Viel Freude bei der Lekttire dieses

Heftes,Ihr
iz1-f',

,[,'lu,uil,
LESERBRIEF

ä, ö, ü - die Todesfalle.

Das Computerzeitalter macht es ger-

manischen Urrlauten oder auch dia-
laitischen Zeichq zunehmend schwer.

In einer belgischen Zeitschrift las ich
kürzlich einen wohlbekannten Text,
der aber nicht von mir, sondern von
einem gewissen FunscH war. So ge-

wöhne ich mir langsam und ungem

aq mich im nicht deutschsprachigen

Auslad als,,Fuersch" vorzustellen

Auch Hen ScrngR hat's schwer.

Largpnmnr anglisiert den bekarrrten

Kaktus einfach als E. sheeri. Dr. MAI.I-

mn» JÄcHberichtete ktirzlich über den

Gipfel tirgerlicher lgnoranz gegen-

über der deutschen Sprache: [n
Zoological Record, herausgegeben

von Biosis und der 7-oologlaal Socie-

ty of Londoq wurde eine Eintragung

,,Aus Entomologenl«eisen - Todes-

fiille" als,,Todesfalle" zitiert.
Helmut Fursh
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Ersänzuns zur Erstbeschreibung (1998):

E. salm-dyckianas Scheer ssp. baconorensis W. Rischer & W.
Trocha. Der Echinocereenfreund 11(1): 3-10

Abgesehen von der Tatsache, daß durch Nennung des Sammlernamens und

des Fundortes im Text der Erstbeschreibung von E. salm-dychanus ssp.

bacanorensis die Forderung des ICBN Art.27.3. erfüllt wurde, ist es ver-

säumt worderq den Typus am Ende der Beschreibung korrekt zu definieren.

Dieses wird hiermit nachgeholt:

Typus: W. Trocha, Sammelnummer: 34/1991, Mexico: Sonora: bei Ba-

canora. Holotypus deponiert in Städtische Sukkulentensammlung Zriich,
Schweiz, (Schutzsammlung der IOS) unter AX 18239.

W. Rischer W. Trocha

Gotftied-Keller-Str. 4 Fischbeker Str. 44

D-59582 Warstein D-21629 Neu-Wulmsdorf

Frageecke:

Warum werden dornenlose Echinocereen so unterschiedlich
eingestuft?

Bei domenlosen Echinocereen kann man eine völlige Ungleichbehandlung

hinsichtlich der Rangstufen-Festlegung erkennen:

l. Echinocereus scheeri ssp. gentryi: Die dornenlose Form wird als Sub-
species geführt.

2. Echinocereus triglochidiatus ssp. mojavensis fa. inermis: Die dornenlose
Form wird als ,forma'geführt.

3. Echinocereus viereckii ssp. morricalii:Die Form hat keinen eigenen Na-
men mehr. Unter dem Namen ssp. morricalil verbergen sich alle mehr
oder weniger dornigen Formen. Obwohl gerade die dornenlose Form hier
eine Berechtigunghätte, besiedelt sie dochein in sich abgeschlossenes

Areal, und es kommen keine dornigen Formen vor.
Vielleicht kann mir jemand auf diese Fragen eine Antwort geben.

Klaus Breokwoldt, Ellerbeker Weg 63 f
D-25463 Rellngen
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Anwendung der infraspezifischen Kategorie Subspecies lrritisch behaohtet:

Echinocereus maitimas ssp. hancockü (E Dawson) W. Blum &
J. Rutow
Echinocereus ferreirianus,ssp. lindsayi (J. Meyrän) N.P. Taylor

Gerhard R.W. Frank

Abstract:

Differential diagnoses are published for
Echinocereus feneiianus ssp, lindsa:yi
(J. Meyran) N.P. Taylor und Echinocereus
matitimus ssp. hancockii (E. Dawson) W.
Blum & J. Rutow. The conclusion is that
both subspecies dilfer sufficiently from
the corresponding species to promote
them back to own species level. Echinoce-
rans lindsayi differs from Echinocereus

feteiriaruts in its habitus, spination,
flower details and in the structure of seed
testa. Echinocereus hancockü, regarded
by N.P. Tau,on as only a giant form of
Echinoc erans maritimus, is characterized
by formation of large heavily spined
stems, whtle Echinocereus maritimus
grows in great clusters of hundreds of
small short spined stems. The color of the
spines of Echinocerans hancockü vaies
from light yellow to blackbrown, while
young spination in the apex is red in color
and there is also a difference in the color
of the outer perianth segments and the
receptacle tubes.

Criticism is raised at those authors wtro
transfer varieties to zubspecies rank without
scientific arguments for their change.

Die Vorstellung von Echinocereus
maritimus im Rahmen der Cacta-

ceae-Kartei durch M. LaNce (1998 /
03) wird zum Anlaß für folgende

kritische Bemerkungen genornmen.

lm Z,eitalter des verstärkten Natur-
schutzes ist es in Mode gekommerq

Publikationen mit dom Hinweis zu
verseheq daß die beschriebene Art
,,akut von der Ausrottung geführdef'

sei - so auch z.B. die Formulierung
über die Echinocereus maritimus-
Varietät hancockii am Ende des

Textes dieses Karteiblattes, die übri-
gens hier ohne Begründung der
Rangstufenänderung als Subspecies

aufgeflihrt wird - möglicherweise ein
Vorgriff auf eine bevorstehende Itrb-
likation.: Echinocereus maritimus
ssp. hancockii @. Dawson) W. Blum
& J. Rutow.
Die Gel?ihrdung trift erfreulicher-
weise nicht zu, da weite Teile der
Vizcaino-Wüste von der Bahia San

Hipolito bis hinauf zur lsla Cedros

durch Populationen dieses Echinoce-

reus besiedelt sind. Derartige Sckek-
kensnachrichten stützen sich häufig
auf Momentaneindrücke eiliger Rei-
sender, die die 1200 km lange Baja-
California mit Siebenmeilenstiefeln

durchschreiten. Auf diese Weise ka-
men wohl auch Nachrichten (HEIL

& Bnacq 1990 und Ar{oeRsoNetal,
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1994) zustande über die angebliche

Ausrotturg des Echinocereus fer-
reirianus ssp. lindsayi (J. Meyran)
N.P. Taylor. Auch zu dieser Rang-

änderung in die infraspezifische Ka-
tegorie Subspecies fehlt übrigeru

bisher die Publikation einer plausi-

blen wissenschaftlichen Begrihdung
(siehe Hurr, 1997), es sei denn man

beschließt, alle bisher publizierten

Varietäten automatisch als Subspe-

cies zu führerq ohne diese Änderun-
gen einem bestimmten Autor zuzu-

schreiben-

Meines Erachtens sollte vor derarti-
gen Rangstufenäinderung erst noch

einmal geprüft werderg ob an Stelle

der bisherigen Unterstellung die

Form oder der Artstatus vielleicht
doch sinnvoller ist, bevor man dem

Rausch einer formalen Rangstu-

fenänderung zur Subspecies verfällt,
mit dem Ziel über ein stat. nov. in die

Literatur einzugehen Man muß sich

darüber im Klaren sein, daß der

Wechsel vonvar. ar ssp. eine stärke-

re Abgrenzung von der Art bedeutet.

Irn Fall dieser beiden Echinocereen

halte ich sogar eine Unterstellung
jeglicher Art für fragwürdig, denn

sowohl Echinocereus lindsayi als

auch Echinoce reus h ancockii ulter-
scheiden sich so stark von Echinoce-

reus ferreirianus bm,t. Echinocereus

maitimus, daß sie als eigene Arten
geführt rverden können:

Ich denke da nur an die gpvierenden

Habitusunterschiede, nämlich die

charal:teristische Hartrenbilürg zahl-

loser kleiner Körper des Echino-
cereus maritimus (Abb. 1, 2, 18 und

19) im Gegensatz zu den großglied-

rigen und auffallend derb bedornten

Gruppen des Echinocereus han-

cocbii (Abb. 3 und 4), der im Gegen-

satz zu Echinocereus maritimus

neben hornfarbenen auch schwarze

und im Neukieb rotviolette Dornen

trägt. Also mehr als nur eine Groß-

form des Echinocereus maritimus
(Tau.on" 1985). Bei der Abbildung

auf der Karteikarte handelt es sich

um eine Pfropfun1g, wodurch die

Wuchsform a§pisch vertindert wtd.
Außerdem spricht die rote Blüten-

röhre tatsächlich für E hancocbii.

Wer zweifelte nicht am Subspecies-

charalter des Echinoce reus lindsayi,

werur er die derben starrerq ge-

schwungenen und sogar teilweise
gBdrehteq homfarberrn bis schwarz-

braunen Dornen am kugelig gedrun-

geneq vorwiegend einzeln wachsen-

den Körper (Abb. 13 und 14) ver-

gleicht mit khinocereus ferreiriotus,
der bei säuligem und sta* grup,penbil-

d€rden Wuchs (Abb. 15 urd 17) we-
sentlich üurmere urd flexible, e Mitel-
donren arsbildeg aber auch die Bltiten

haben rpben der gemeinsame,n Zwei-

faöiglrcit Eennende Merkmale. So

tr:irgt der Gritrel der Blüte des

Echinoce reus lindsayi samtige kurze

Narbenstahlen (Abb. 16), die zwar
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Abb 1: Rasen-fi;rmrge kleingiiedrige Gruppe des E. maitimas (Rosarito, B.C. del Norte)

Abb.2: Haufenltirmige Gruppe des E. maitimzs (San Fernando, B.C. de1 Norte)
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Abb. 3: Gruppe des Echinocereus hancockii bei Hipölito, B.C. del Sur

Abb. 4: Gruppe des Echinocerans hancocbii, Vizcäino-Wüste, B.C. del Sur
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Abb. 5: Blähende Gruppe des Echinocereus maitimus in Kultur

Abb. 6: Blüten des Echinocereus maitimus
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Abb. 7: Blüte desEcftinocereus hancockii

trs hancockii, mit teihveise wrbedornten Trieben

.i Echinocereenfreund ll (2) 1998 37
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zwar mit gelbgrtinem Kurzhaar be-

setzt sind, die aber durch den purpur-

farbenen Gdtrel und die Narbe röt-
lich erscheinen Die wesentlich län-
geren und schmaleren Narbenstrah-

len des Echinocereus ferreirianus
(Abb. 15) sind dagegen hellgelb bis

fahlgrüLn und charakteristisch gebo-

gen. Im Gegensatz zur kugelfrrmi-
gerL grünerL stark aufplatzenden

Frucht des Echinocereus ferreiria-
rzs (Fnexr, L997) setzt Echinoce-

reus lindsayi fest haftende dunkelrote

Früchte arL die bei Reife geschlossen

bleiben.

Natürlich unterliegen sowohl Ecfti-
nocereus hancockii als auch Echino-
cereus lindsa_vi an ihren Standorten

einer beschränkten Variationsbreite

hinsichtlich der Bedomungsdichte und

-farbe. Übergangsformen von Echino-
cereus lindsayi zu Echinocereus fer-
reirimus existieren nichg und zwar
weder am Stardort Punta San Francis-
quito mit den besonders langbedorn-

ten Formen des Echinocereus fer-
reirianus noch an Standorten in der
Bahia de los Angeles und bei San

Borja. Auch am Standort San Hi-
pdlito konnten keine Übergangsfor-
men von Echinocereus hancocbii za
Echinocereus maritimus entdeckt

werden Echinocereus maitimus
selbst unterliegt einer Formenbreite

insofern als von Süd nach Nord die

Triebe etwas derber bedornt werden
(Abb. l8 und l9); so z.B. in Höhe

des San Carlos Caffons, also nahe

dem Typstandort Ensenada.

Was die Pflege des Echinocereus
maritimus und vor allem des Ecftr-

nocereus hancockii anbetrift, so

kann man Blüten an wurzelechten
Pflanzen erst ab einem gewissen

Alter der Pflanzen erwarterq auch

wenn man trocken und warm, d.h.

bei etwa 10oC überwintert. Ich gieße

meine Pflanzen den ganzen Sommer

über - außer während einer extremen

Hitzeperiode. Die Knospen erschei-

nen nach jahrelangem geduldigen

Warten nun reichlich ab Ende Au-
gust bis November.

Echinocereus ferreirianus und

Echinocereus lindsayi sind in der

Überwinterungszeit tihnlich zu be-

handeln Gerade der letztere hat

durch massenrveise Vermehrung in
die meisten Sammlturgen Einzug
gehalten Ein Paradebeispiel für
Artenschutz, denn durch das enorm

goße Angebot an Samen und Kul-
turpflanzen ist der Druck vom Wild-
standort genommen und eine Einstu-
fung der Art in Liste I des Washing-

toner Artenschutzgesetzes eigentlich

überflässig geworden Echinocereus
lindsayi neigt in Kultur stärker zur
Verzweigung von der Basis her als in
der Natur, ohne jedoch seinen ge-

drungenen Habitus zu verlieren

38 DerEchinocereenfreund ll (2) 1998



Rangänderung: Wiederherstellung der Artrechte:
Echinocereus hancockü E. Dawson spec. propr.

Gerhard R.W. Frank

Typus: Baja California Sur, SW
coast, N side of Bahia San Hipolito
Basionym: 4. April 1949, E.Y. Da-
wson 6443 (LAM)
Echinocereus hancockii in Desert

Pl. Life 21.89

Synonyme:
Echinocereus maritimus var. hon-
cockii (8. Dawson) N.P. Taylor
(1e85)

Echinocereus maritimus ssp. han-
cockii (E. Dawson) W. Blum & J.

Rutow (1998)

Die von N.P. Tavlon (1985) vorge-
nornmene Unterstellung bei Echino-
cereus maritimus (M.8. Jones) K.
Schumann als Echinocereus mari-
timus var. hancockii (E. Dawson )
N.P. Talor sowie die Rangstufenän-

derung zu Echinocereus maritimus
(M,E. Jones) Schumann ssp. han-
cockii (8. Dawson) W. Blum & J.

Rutow (Br.urvr et al, 1998) kann an

Hand der nachfolgenden Fakten der

Differentialdiagnose nicht melr auf-

recht erhalten werden. Echinocereus
hancockii wird wieder als eigen-

ständige Art geführt.

TarLon sieht in Echinocereus han-
cockii nur eine Großform des Echi-
nocereus marilimus. Durcheine ei-

genständige Entwicklung haben sich
jedoch in der Vizcaino-Wtiste südlich

das Vobreinmgsgebietes dos Echino-
celeus maitimus, das auf Baja Cali-
fornia del Norte von Rosarito bis
hinauf nach Ensenada reicht, Popu-

lationen gebildet, die in ihren mor-
phologischen Daten derart abwei-
chen, daß über den Statr,rs der Sub-

species hinaus eine eigenständige Art
vorliegt, die auch nichts mit Formen

des Echinocereus maritimals zu tun
hat, die z.B. am Eingang zum San

Carlos Cafion angetroffen werden

und die unter Erhalt der typischen

Haufenbildung etwas derbere Dor-
nen entwickeln. Wie ein Vergleich
der Abb. I und 2 mit Abb, 3 und 4
verdeutlicht, bestehen erhebliche Ha-
bitusunterschiede zwischen Echino-
cereus maritimus tnd Echinocereus
hancockii. Währerd der Habitus de,s

Echinocereus maritimus durch die
Haufen- oder Rasenbildung charak-

terisiert ist, wobei interessanterwei-

se die Gliedergröße des Echino-
cereus maritimus im Süden seines

Verbreitungsgebietes, also in Rich-
tung Vizcäino-Wüste, wesentlich
kleiner wird, bildet Echinocereus
hancockii kompakte großgliedrige

langbedornte Gruppe4 die teilweise
atffaktive rot- bis schwarzbraune
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Abb. 9: Samenoberflächenstruktur des Echinocereus maitimus

Abb. l0: Samenoberflächenstruktur des Echinocerans hancackii
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Abb. 1 1: Samenoberllächenstruktur des Echinocereus lindsayi

Abb. 12: Samenoberflächenstruktur des Echinocereus feneäanus
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Bedornung haben und im Neutrieb
leuchtend violettrote Dornen ausbil-
den. Echinocereus maritimrs ist da-
gegen homfarben bis gelblich bedomt

und die Donpn vergrauen ziemlich

frühzeitig.

Unterschiede bestehen auch bei der

Blüte. Die hellgelbe Blüte des Ec&i-

nocereus maritimus (Abb. 5 und 6)

ist kleinor, öffiret sich weiter und hat

eine grüne Blütenröhre. Dagegen ist
die Blütenfarbe des Echinocereus
hancockii mehr dotterfarben und hat

mit eher orangefarbenen Petalen in
der äußeren Reihe. Die Blütenröhre
ist von orangebrauner bis braungrü-
ner Färbung (Abb. 7 und 8).

Über die Samen (FRAI'{K, 19S6) ist

von der Größe und der Oberflächen-

stnrktur her keine Differenzierung
möglich. Das Samenkom hat etrrua die

Abmessungen l: 1,2 - 1,3 mm und

b : 0,9 - 1,0 mm. Der Kopf der fla-
chen Warzen ist nahezu ungekäu-
selt, die Zellränder tragen grobe

Cuticulafalten (Abb. 9 und. 10).

Es soll hier noch angemerkt werdeq
daß Dewsoll (Bnavo, 1991) es für
möglich hielt, daß Echinocereus
hancochii durch Mutation / Autopo-
lyploidie aus Echinocereus mariti-
zas entstanden sein könnte.

Wegen Einzelheiten und näheren

Angaben siehe Tabellen Ia und Ib
zur Differentialdiagnose.

Rangänderung: Wiederherstellung der Artrechte:
Echinocereus lindsayi J Meyrän spec. propr.

Gerhard R.W. Frank

Basionym: Echinocereus lindsayi J.

Meyrrän - Cact. Succ. Mex. 20 (4):

79 - 83. 1975

Typus; H. Bravo, J. Meyrrfut, H.

Sanchez-Mejorada 8-V-1975. I.ee.

HSM 2424 (MEXU).

§ynonym:
Echinocereus ferreirianus var. lind-
sayi (J, Meyrrän) N.P.Taylor (1985)

Echinocereus ferreirianus ssp, lind-
s6yi (J. Meyrr{n) N.P. Taylor stat.

nov. (1997)

Die von N.P. TAYLOR (1985) vor-
genonrmene Unterstellung bei Echi-
nocereus ferreirianus H. Gates als

Echinocereus ferreirianus Gates

var.lindsayi (J. Meyrän) N.P, Taylor
sowie die Rangstufentinderung zu
Echinoce reus ferreirianus Gates ssp.

lindsayi (J. Meyrän) N.P. Taylor
(HuNr, 1997) kann an Hand der

nachfolgenden Fakten in der Diffe-
rentialdiagnose nicht mehr aufrecht

erhalten werden. E. lindsayi wfud
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als eigenständige Art geführt.
Die durch Tnyr.oR erfolgte Unter-
stellung bei Echinocereus ferreiria-
nus basiert im Wesentlichen nur auf
der Gemeinsamkeit der Zweifarbig-
keit der Blüte, doch diese ist ein
verbreitetes Merkmal bei Echinoce-
reen der Baja California: Echinoce-
rcus brandegeei, Echinocereus bar-
thelowanus, Echinocereus fe rreiria-
nus und Echinocereus lindsayi wd
auf B.C. schwach ausgeprägt sogar
bei Echinocereus engelmannii (par-
ry ex Engelm.) kmaire. Das Verbrei-
tungsgebiet des Echinocereus fer-
reirianus erstreckt sich vom Gebiet
Volcrin Las Tres Virgines über punta

San Francisquito bis zur Bahia de
Los Angeles und ihre Irueln. In der
Erstbeschreibung wird eine gewisse
Alntichkeit des Echinocereus lind-
sayi mit einer bei San Francisquito
vorkommenden Form des Echino-
cereus ferreirianus, die sich durch
längere Dornen auszeichnet, wieder
verworfeq weil sich diese Form im
Habinrs durch häufige Basisverzrvei-
gung, geringere Triebdicke, größ€re
Triebltinge und wenigo robuste mehn
gesteckte Domen von Echinocereus
lindsüyi unterscheidet. Ist das Verbrei-
ttxrgsgebiet dq Echinocereus lindsayi
auch noch nicht exakt zu umschrei-
ber1 liegen doch die bekannten Fund-
orte im Gebiet zwischen Catavifüa
und der Laguna Chapala, also nörd-
lich des Verbreitungsgebietes des

Echinocereus ferreirianus. An den
bekannüen Standorten des Echinoce-
reus lindsayi, die vorwiegend in der
Ehne liegeq wurden keire über-
gangsformen gefunden. Als Barriere
fi.ir allopatrische Verbreitung käme
die Sierra San Borja in Frage. Gibt
es auch keine Hinweise für geogra-
phische Verbreitung beider Arten im
Sinne einer Parapatie oder Sympa-
trig so kann an Hand der Differen-
tialdiagnose doch eindeutig ausge-
schlossen werden, daß es sich um
eine Subspecies des Echinocereus
ferreirianus handelt.

Differentialdignose in Kurzform I

A Echinocereus lindsay i Meyrän
1. gedrungene, nahezu kugelige Kör-
perfonn, die an Ferocactus erinnert
2. vorwiegord unverzweigt wacluerd
3. Bedornung: Domen steif derb,
lang, gebogeq teilweise gedreht,
höhere Mitteldornenzahl
4. Blüten kleiner, Blütengrund tief
orangerot bis weinrot mit übergang
in einen breiten Mittelsheifen der
hellrotvioletten Petalen
5. Staubfüden und Griffel purpurfar-
beq gerade kurze Narbenäste gelb-
grüq purpurn durchscheinend
6. Frucht dunkelrot, kleiner, stark
bedornt, nicht aufplatzend
7. Samen: Samenkomgrößer, besser
ausgeprägte höhere Warzen mit fein-
gekräuselter Oberfläche und breite
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Abb. 1 3 : Echinocereus lindsayi, am Typstandort

Abb. 14: Echinocereus lindsayi, in Blüte
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Abb. 1 5: Blitten des,Eci inocereus ferreiianus

Abb. 16: Blüten des Ecrinocereus lindsayi
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Abb. 17: Blähende Gruppe des Echinocereus fereiianus
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Abb. l8: E. maritimus (Ensenada; San Carlos Caflon, B.C. del Norte)

Abb. 19: E. maitimus (San Boqa, B.C. del Norte)
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teilweise hochliegender 7*Llbegrerr'

zungslinien (Abb.11)

B. E ch ino cereus fen eir ian us Gates

l. zylindrische schlanke Körperform

2. stark verzweigt, große GruPPen

bildend
3. Bedornung: Randdornen stei{
Mitteldornen kürzer, flexibel und nur

leicht gebogeq geringere Zahl von

Mitteldornen, die kürzer sind

4. Blüten von größerem Durchmes-

ser, Blütengrund leuchtend orange-

rot, scharf abgegrenzt, sehr feiner

dunkler Ton-in-Ton-Mittelstreifen im
hellrosavioletten Blütenblatt

5. Staubf?iden und Griffel gelblich,

Narbenäste länger, schmaler, hell-
gelb bis blaßgtu, stark gebogen

6. Frucht hellgrün, größer, stark

aufplatzend

7. Samen: Samenkorn kleiner, mittel-
hohe Warzen, Warzen seitlich grob-

faltig, tiefliegende Zellbegrenzung
(Abb. 12)

Wegen Einzelheiten und näheren

Angaben siehe Tabellen IIa und trb
zur Differentialdiagnose
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Echinocereus triglochidialzs ssp. mojavensis (Engelm.& Bige-
low) Blum et Lange fa. inermis (Schumann) Blum
Bemerkungen zur Veröffentlichurog von E. Lutz in Der Echinocereenfreund:
Heft3lL997

Günther Pichler

Schon lange versuchen wir das Rät-
sel um die nur in einzelneq kleinen
Bereichen vorkomrnenden,,domen-
losen" Echinocereen, z.B, aus der
Triglochidiatus-Gruppe, zu lösen. Es

ergeben sich immer die gleichen
Fragen:

Was kann der Grund für die Rück-
bildung bzw. die Nichtausbildung
der Dornen sein?

Welcher Status soll den Pflanzen
eingeräumt werden?

Welcher,,Art" (triglochidiatus-coc-

cineus-mojavensis), sollen sie gege-

benenfalls zugeordnet werden?

Das Rätsel kann auch hier nicht
gelöst werdeg jedoch soll einiges
dazu ausgeführt werden. Von den
(fast) domenlosen Echinocereen der
Triglochidiatus-Gruppe sind mir bisher
4 Stardorte bekannt, und zrvar:

1. La Sal Mts. (auch unter der Be-
zeichnung: Moab)

2, ColoradoNational Monument
3. Westlich Capitol Reef
4. GatewaylCol. (Hier als Zwi-

schenform bezeichnet, was im-
mer das sein mag)

Während mehrerer Reisen nach den

USA habe ich die ersten beiden
Standorte genauer untersucht, den 3.

und 4. Standort jedoch noch nicht
gefunden.

Dabei ist mir aufgefallen, daß es sich
jeweils nur um örtlich recht kleine
Bereiche auf Berghängen in mittlerer
Höhenlage handelt, wo man fast
ausschließlich dornenlose Pflanzen
findet, jedoch keine einzige normal
bedornte Pflanze, aus der man die
Zugehörigkeit sofort erkennen könn-
te.

Keiner der beiden Stardorte ist größer

als etwa 200 x 200 m, mit einer Hö-
hendifferenz von etwa 50 m, wobei
das Geltinde an der Stelle nur mäißig

ansteigt. Auf den endlosen Berghtin-
gen darüber bzw. darunter findet
man ausschließlich vollständig be-
dornte E. triglochidiatus ssp. moja-
vensis mit gedrehten Dornen. Es ist
daher anzunehmeq daß die dornen-
losen Pflanzen auch dieser Varietät
angehören. Übrigens gibt es an beiden

Standorteir vereinzelt auch Pflanzen

mit rudimentären Domerq ja sogar
Pflan-zen mit einzelnen langen, ge-

raden Dornen neben den dornenlosen
Trieben. Allerdings weichen auch
diese,,teilbedornten" Pfl anzen, u,a.

DerEchinocereenfreund ll (2) 1998 53



wegen der gerade abstehenden Dor-
neq im Aussehen von den normalbe-

dornten' moj avensis' ab.

Für die Feststellung der Zugehörig-
keit, dürfte ein Vergleich der Blüten
auch kein Ergebnis bringeg da (wie

schon L. Br,llsoH festgestellt hat)

alle Triglochidiaten in USA sehr

ähnliche rote Blüten aufweisen. Die

Samen und Pollenvergleiche sind

watrscheinlich nicht aussagekräftig
genug. [n letzter Zeit versucht man

Verwadtschaflsnachweise über die

Ploidie-Stufe zu führen. Ob davon

tatsächlich immer anwendbare Er-
gebnisse geliefert werden, muß noch

weiter untersucht werden. Die Me-
thode scheint auf den ersten Blick
genauso unbestechlich wie z.B. die

mathematische Statistik, beide aber

liefern nur dann richtige Ergebnisse,

wenn auch die Parameter richtig
gewählt worden sind. Das ist in der

Natur aber nicht einfach, wo die

Ausnahmen oft die Regel sind.

So gibt z.B. die Aussage: ,,im südli-
chen Bereich ist die Art triploid, im
Norden aber tetraploid" sehr zu den-

ken.

Am Schluß will ich noch einmal

zusammenfassend über das völlige
Fehlen der Dornen an den 'Triglo-

chidiaten in räumlich kleinen Gebie-

ten in Utah und C-olorado diskutieren

Zusammemfassung der Ergebnisse:

1. Domenlose: Formen in den La Sal

Mts., Colorado Nat. Monument,

Westl. Capitol Reef
2. Übergangsform: nahe Gateway,

Col.

3. Die dornenlosen Pflanzen entwik-
keln etwas größere Gruppen und
größere Triebe, als die Subspecies

mojavensis und lassen sich dem

Habitus nach nicht so einfach zu den

E. triglochidiatus ssp. mojavensis

stellen.

4. Die Gebiete liegen relativ nahe

(etwa 100 km) beieinander

5. Es handelt sich jeweils um relativ
flaches, offenes Gelände mit ausrei
chend Licht.
6. Die Höhenlage ist für Standort I
und 2 etwa gleich (mittlere Höhe der

Berge)

7. In den weitaus größeren Bereichen

der Berge fand ich oberhalb und

unterhalb des Standortes ausschließ-

lich voll- und normalbedornte E
t r i glo chi di ati s ssp. moj ave n s i s.

Diskussion:

Also kommt Lichhnangel für die

Nichtausbildung der Dornen nicht in
Frage. Niedrige Temperahren könnten

es sein, wenn man annimmt, daß die
'Triglochidiaten in höheren Lagen

durch eine anhaltende dicke Schnee-

decke davor geschüta wären. Me-
tallkonzentrationen oder Anreiche-
rung ähnlich schädigender Elemen-

te, wie ich sie auf Abraumhalden

anderswo schon beobachtet habe

(2.8. scheint die bizarre Form des

Lophocdreus mieckleyänus Backeb.
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auf Kupfer bzw., Arsen etc. in der
Abraumhalde der ehemaligen Kup-
fermine bei El fuco/B.C. zurückzu-
führen zu sein) konnte ich an den
' ine rmi s' Standorten nicht feststellen
(?). Weidenutzung findet in beiden
Gebieten nicht statt und kann daher
als Grund auch ausgeschlossen wer-
den. An häufige Brände als Ursache
kann ich ebenfalls nicht glaubeq da
sich diese nicht auf so kleine Gebiete
beschränken.

Mit der Höhenlage (Sonneneinstrah-
lung?), bzrv. den besonderen Bedin-
gungender Standorte müßte es schon
etwas zu tun haberq da Herr Lutz
festgestellt ha! daß sie auf seinem
nahe und wesentlich tiefer gelegenen

Gelände ausgepflanzt, sofort die
Dornen entwickeln.
Warum entwickeln sie diese Dornen
dann aber nicht auch bei uns?
Zwischenzeitlich hat Herr Dr.
FüRscH eine polygene Ursache für
das Fehlen der Dornen zur Diskussi-
on gestellt. Wie der Versuch von
Lutz zeigl, ist das Merkmal ,,bildet
keine Dornen" jedoch noch nicht
ausreichend genetisch verankert, so
daß es sich bei ,,besseren" (?) Be-
dingungen sofort wieder zurückbil-
det, was auf eine Entstehung erst in
jtingster Zeit schließen ltißt. Natür-
lich ist es interessant, ob so ein
Merkmal auf einem oder mehreren
Genen (Erbanlagen) festgeschrieben
wird. Leider wird in der Arbeit we-

nig über den interessantesten punkt,

die Ursache für die Abweichung
ausgesagt.

Übrigens N.P. Tayr-on stuft diese
Pflanzen als E. coccineus ssp. moja-
vensis fa. inermis eirl gibt aber keine
Erklärung für das Fehlen der Dornen

Literatur:
BacKEnEnc, C. (1960): Die Cactacae
Band 4

BENsoN, L. (1982): The Cacti of the
United Staates and Canada
FtrRscH, H. (1998): Der Echinocere-
enfreund ll (l):2
Lwz, E. (1997): Der Echinocereen-
freund 10 (3): 62 -64
Tayr.oR, N.P. (1985): The Genus
Echinocereus

Dipl. Ing, TU Pichler Gänther
Wolffsr.3,
D-22525 Hamburg
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Hans-JürgenNeß

Das Jahr 1997 ist nun schon eine

Weile vorüber. Als Leiter der Dia-
thek möchte ich mich bei allerq die

wieder Dias gespendet habeq be-

danken.

Durch Ihre Diaspenden wurde unsere

Diathek noch reichhaltiger, und es

besteht eine noch größere Auswahl

an Dias. Ich wtirde mich freuen,

wenn auch 1998 wieder Dias ge-

spendet werden. Hier kann sich jeder

beteiligen und somit einen kleinen
Beitrag für die Arbeitsgruppe leisten.

Ich möchte darauflrinweisen, daß

bitte nur Dias eingesendet werdeq
die möglichst genaue Angaben zum

Standort, sowie Feldnummern von
bekannten Feldsammlern haben.

Weiterhin können Dias von Blüten-

schnitten eingesendet weden.

Durch die Diathek wird versucht,

von den Autorerl die aktuelle Neu-

beschreibungen veröffentlicht haben,

Dias für die Diathek zu bekommen.

Zum Jahresende 1998 wird eine neue

überarbeitete Liste über die vorhan-

denen Dias erscheinen. Diese kann

darm bei der Redaktion oder bei der

Diathek angefordert werden.

Es muß leider festgestellt werderl
daß von unserer Diathek wenig Ge-

brauch gemacht wird. Obwohl sogar

Liebe Echinocereenfreunde

die Möglichkeit besteht, einzelne

Dias oder Sektionen auszuleihen. Es

muß nicht dre garue Diathek sein!

Die Ec.-Freunde können jetzt einen

Diavortrag über den E. stramineus -

enneacänthus-Komplex ausleihen.

Dieser Vortrag umfaßt ca. 100 Dias

mit Standortauftrahmen. Der Autor,
Michael Lange, fügte umfangreiche

Aufzeichnungen in Bild und Schrift
bei.

Die Diathek wtinscht allen Ec-
Freunden in diesem Jahr recht viele
Blüten und gute Fotos.

Hans-Jürgen Neß
Bergweg 06
D-08107 Kirchberg, OT Saupersdorf
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